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Themenangebote: 
 
 

 Ich bin Christ/Christin - Was heißt das für mich? 
 

 Liebe –Versuch einer Definition für Christen 
 

 Wie unsere Sprache sich ändert. Eine rein äußerliche 
Sache? 
 

 Ein Literarisches Thema: 
Ein Inspektor kommt – Ein Drama über persönliche Schuld 
 

 Wolfssprache oder Giraffensprache? Wie gehen wir  
miteinander um? - Einführung 
Die Einführung in gewaltfreie oder einfühlsame Kommuni-
kation zeigt, wie wir durch Umdenken unsere Kommuni- 
kation und unsere Beziehungen wirksam verbessern können. 
 

 Alter kennt kein Ablaufdatum! 
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Themenangebote: 
 

 Die Erziehung und Bildung des Menschen – Pädagogik im 
Wandel der Zeit  
Der Blick des Vortrages richtet sich auf verschiedene historische 
Entwicklungen im Bereich der Erziehung und Bildung von 
Kindern bis in unsere heutigen Tage hinein. Er nimmt Bezug auf 
die Entstehung der Kindergarten-Idee im Rahmen der Vorschul-
pädagogik, ganz eng verbunden mit den Vorstellungen und 
Idealen einzelner Reformpädagoginnen und -pädagogen.   
Maria Montessori: „Bildung am Lebensanfang könnte die 
derzeitige und zukünftige Gesellschaft wirklich verändern.“ 

 
 Humor in der Literatur – Lesung mit humorvollen Texten 

Es gibt Autorinnen und Autoren aus unterschiedlichen Zeiten, die 
sehr humorvolle Texte und Geschichten verfasst oder gesammelt 
haben. In einem Vortrag mit Lesung sollen solche Texte und 
dazugehörige Hintergründe zur Sprache kommen. Dies könnten 
beispielweise Texte und Gedichte von Heinz Erhard, Eugen Roth, 
Loriot oder auch dem regional bekannten Mundartautoren Harald 
Hurst aus Karlsruhe sein. Für diesen Vortragsabend gilt: die 
Lachmuskeln der Zuhörerinnen und Zuhörer sollen zum Einsatz 
kommen. 
 

 
 


